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AUS DER REGION

NEUSTADTL
Abschluss. Die Fahrbahn der Lan-
desstraße L 91 im Bereich Zwie-
laithen wurde auf einer Länge
von rund 2,8 Kilometern erneu-
ert. Landesrat Ludwig Schleritz-
ko nahm in Vertretung von Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner die Eröffnung des sa-
nierten Straßenstücks vor. „Da-
mit erhöhen wir zusätzlich zur

Leistungsfähigkeit auch die Ver-
kehrssicherheit und den Fahr-
komfort für die Autofahrer maß-
geblich und setzen außerdem ei-
nen wichtigen Impuls für den
Arbeitsmarkt und Wirtschafts-
standort Niederösterreich“, be-
tonte Schleritzko. Die Gesamt-
kosten von rund 600.000 Euro
werden zur Gänze vom Land
NÖ getragen.

BLINDENMARKT
Abfahrt war gesperrt. Am vergan-
genen Donnerstag, 5. August,
kippte um etwa 8.45 Uhr früh
ein Lastkraftwagen auf der A1-
Abfahrt Amstetten Ost, Rich-
tungsfahrbahn Wien, um. Ver-
mutet wird, dass die Ladung im
verplombten Container aus Chi-
na im Lkw verrutschte und den
Unfall, der trotz der sehr gerin-

gen Geschwindigkeit passierte,
verursachte. Der Fahrer blieb
glücklicherweise unverletzt.
Die Freiwilligen Feuerwehren
Blindenmarkt und Amstetten
mussten zum Einsatz ausrücken,
um das auf der Fahrbahn liegen-
de Fahrzeug zu bergen. Die An-
schlusstelle Amstetten Ost muss-
te für mehrere Stunden gesperrt
bleiben.

Andreas Huber (Straßenmeisterei), Peter Lauer ( Straßenmeisterei Blinden-
markt), Franz Kriener (Bürgermeister Neustadtl), Zweiter Landtagspräsident
Gerhard Karner sowie Franz Stiedl (Straßenbauabteilung Amstetten) über-
zeugten sich vom Bauabschluss.  Foto: NÖ STD Mühlbachler

Die Feuerwehren Blindenmarkt und Amstetten mussten am vergangenen
Donnerstag ausrücken, um das Fahrzeug, das umgekippt war, zu bergen. Es
kam zu einer längeren Sperre der Anschlussstelle. Grund dürfte eine ver-
rutschte Ladung gewesen sein. Foto: DOKU-Niederösterreich

Ferienspaß für 150 Kinder
Actionreiche Tage |  Zahlreiche Vereine und Freiwillige sorgten in der Vorwoche für gelungene
Ferienspiel-Tage. Musikkapelle, Feuerwehr, Fototreff und viele mehr brachten sich ein.

FERSCHNITZ | Vergangene Wo-
che ging in Ferschnitz der „Feri-
enspaß für Kids“ über die Büh-
ne. Organisiert von der ÖVP
rund um Vizebürgermeisterin
Hermine Berger, sorgten zahlrei-
che Freiwillige und Vereine für
ein gelungenes Programm. Von
der Kochschule im Gasthaus
Affengruber – die Familie
Affengruber stellte kurzerhand
auch die Räumlichkeiten samt
Küche für das Mittagessen zur
Verfügung – über Spaß und
Action mit der Musikkapelle,
der Freiwilligen Feuerwehr, dem
Fototreff, dem ESV oder der
Landjugend bis hin zu Abenteu-
ertouren im Wald und am Bach,
am Baggerplatz der Firma
Wurzer, beim Experimentelabor
oder mit den Kräuterbienchen:
Rund 150 Kindern wurde am

Mittwoch und am Donnerstag
der Vorwoche ganz viel geboten.

„Das Ferienspaß-Team hat
wirklich so toll gearbeitet. Und
auch die örtlichen Geschäfte,

unter anderem unsere Bäckerei,
die 150 Kornspitze für unsere
Jausensackerl gespendet hat, ha-
ben sich beteiligt. Wetterbe-
dingt mussten wir spontan bei

ein paar Programmpunkten um-
disponieren, aber das hat alles
super geklappt. Die Kinder hat-
ten viel Spaß“, blickt Berger auf
gelungene Ferienspiele zurück.

Das Team der Freiwilligen Feuerwehr rund um Kommandant Martin Rab (links) baute einen Stationenbetrieb im und
um das Feuerwehrhaus auf. Die Kinder durften sich unter anderem im Zielspritzen üben und in Feuerwehrautos mit-
fahren. Fotos: Daniela Führer (1), privat (4)

Waldpädagogin Viktoria Reiter nahm die Kinder mit zu einer Abenteuertour
im Wald und am Bach.

Der Ferschnitzer Fototreff mit Leo Roseneder (links) und Daniela Führer
(rechts) organisierte eine Foto-Rallye und überraschte die Kinder am Ende
mit ausgedruckten Portraits und Fotos vom gemeinsamen Vormittag.

„Kräuterbienchen“
Doris Reisinger und
Christoph Tazreiter
luden die Kinder
zum Entdecken von
Bienen und Kräutern
ein.

Die Kochschule im Gasthaus Affengruber war ein beliebter Programmpunkt
bei den Kindern. Die Familie Affengruber stellte darüber hinaus auch die
Räumlichkeiten für das Mittagessen an beiden Tagen zur Verfügung.

Rarität modern inszeniert
Premiere | Die Oper „Siroe, Re di Persia“ sorgte in der Greinburg für Begeisterung. Das
Ensemble glänzte. Das Stück wurde auch mit innovativer Bühnentechnik präsentiert.

Von Leopold Kogler

GREIN | Die Premiere der Oper
„Siroe, Re di Persia“ von G.F.
Händel, am Samstag in der
Greinburg wurde zu einer be-
sonderen Feierstunde der Do-
naufestwochen. Kobie van Rens-
burg, der zum zweiten Mal die
Regie übernommen hatte, sie-
delte die Geschichte von Cosroe,
dem König von Persien, visuell
in einem retro-futuristischen
Umfeld an und es gelingt, die
Szenefelder stringent zu erzäh-
len. Wie schon bei der Oper
„Atalanta“, ebenfalls von Hän-
del, im Jahre 2018, wo erstmals
diese innovative Bühnentechnik
eingesetzt wurde, erlebte das Pu-
blikum mittels moderner Tech-
nik, darunter Bluescreen-Tech-
nik, eine zeitgemäße Inszenie-
rung einer Opernrarität. Nicht
minder gelungen die musikali-

sche Interpretation der dreiakti-
gen Oper. Das L’Orfeo Barockor-
chester unter dem Dirigat von
Erich Traxler meisterte die Par-
tien bewundernswert. Mit viel
Sentiment und schönen Stim-
men agieren Sängerinnen und
Sänger. Clint van der Linde ist

ein idealer Siroe, der mit einer
prächtigen Countertenorstimme
zu begeistern vermag, wie auch
Nicholas Hariades als Medarse,
der throngierige Bruder. Aus-
drucksstark agiert Matthias
Helm in der Rolle von Cosroe,
dem König von Persien, und

Amalie Müller liefert eine entzü-
ckende Laodice, die Mätresse
des Königs.

Eine Oper, wie sie sein darf,
mit einem ordentlichen Schuss
an moderner Technik, tollem
Orchester und hervorragendem
Sängerensemble.

Mit moderner Tech-
nik wurde „Siroe,
Re di Persia“
präsentiert. Nach
der Veranstaltung
gab es für das En-
semble stürmischen
Applaus. Ein weite-
rer bedeutender
Publikumserfolg
steht den Donaufest-
wochen ins Haus.
Foto: Reinhard
Winkler 
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